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Gebiete, damit der Forscher das bisher gewonnene Material
leichter zugänglich wird, das vielfach in Lokalblättern oder ihren
Beilagen, in den Veröffentlichungen der Geschichts- und Altertums-
vereine, in Heimatkunden, Schulprogrämnien, touristischen Mit-
teilungen, in illustrierten oder wissenschaftlichen Zeitschriften,
in kleineren oder grösseren Werken für einzelne Orte, Gegenden
oder Landschaften hier und da verstreut ist.

Als Ideal aber schwebt mir endlich ein grosses monumentales
Werk über deutsche Hausinschriften vor, das alles auf diesem
Gebiete Geleistete nach einheitlichen Gesichtspunkten zusammen:
fasst und sich würdig den grossen; von hohen Akademien unter-
stützten und herausgegebenen Publikationen über die griechischen
und lateinischen Inschriften an die Seite stellen könnte.
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